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Vorwort des Präsidenten  
 

 
 
Das Jahr 2023 war nach den drei schwieri-
gen Jahren ein erfreuliches Jahr. Der Betrieb 
läuft geordnet, Pensionäre und Woh-
nungsmieter fühlen sich wohl und gut auf-
gehoben. Auch bei den vielen langjähri-
gen Mitarbeitern ist die Stimmung positiv. 
Die Energiepreise und die Teuerung haben 
sich wieder zurückgebildet. 
 
Trotz diesen günstigen Umständen kämpf-
ten wir in verschiedenen Bereichen mit 
dem anspruchsvollen Umfeld. Zu erwähnen 
ist unverändert der Fachkräftemangel, der 
die Neubesetzung von Stellen schwierig 
macht. Weiter werden unsere Mitarbeiten-
den zunehmend durch die ausufernde Bü-
rokratie (zunehmende Dokumentations-
pflichten, Datenschutzauflagen, mehr Be-
richterstattungen) beschäftigt. Die Auf-
wendungen für administrative Belange ver-
kürzt leider manchmal die Zeit, die unsere 
Mitarbeitenden für die Kernaufgaben der 
Pflege und Betreuung einsetzen möchten. 
 
 
 
 

 
 
Durch die Anstrengungen der Heimleitung 
und aller Mitarbeitenden hatten wir eine 
gute Belegung und Auslastung.  Deshalb 
durften wir 2023 bei realer Lohnerhöhung 
wieder einen guten Abschluss ausweisen 
und Rücklagen für die künftigen Investitio-
nen bilden. Unterstützt wird dies durch die 
im Vergleich zu anderen Heimen modera-
ten Tarife. Für den grossen Einsatz und die 
im Alltag erbrachten Leistungen möchte 
ich allen Mitarbeitenden, der Heimleitung, 
den Freiwilligen und auch dem Stiftungsrat 
herzlich danken. 
  
Die im letzten Jahr angekündigten Pläne, 
das Altersheim zu erneuern und um-
zubauen, haben sich konkretisiert. Eine Bau-
kommission und ein Architekturbüro planen 
zusammen die Erweiterung und Renovation 
der Pensionärszimmer auf den heute ge-
forderten Ausbaustandard. Wir rechnen 
damit, Ihnen in noch diesem Jahr diese 
Pläne vorzulegen und dann, wenn es gut 
läuft, im Jahr 2025 mit dem Umbau begin-
nen zu können. Der Bau von neuen Alters-
wohnungen wird wegen der Nutzungs-
planung der Gemeinde erst in einer späte-
ren Etappe erfolgen können.   
 
Mit nochmaligem Dank an alle Mitarbei-
tenden, an das Heimleiterpaar und an den 
Stiftungsrat blicke ich optimistisch ins Jahr 
2024.   
 
Dr. Conrad M. Walther  
Präsident des Stiftungsrates und des Betriebsaus-
schusses 
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Bericht der Heimleitung  

 
 
Auf das vergangene Jahr blicken wir mit 
unterschiedlichen Gefühlen zurück. Zu den 
nach wie vor schönsten und glücklicher-
weise immer wiederkehrenden Momenten, 
zählen die Wertschätzung und der gegen-
seitige Respekt der Menschen im Zopf. Un-
abhängig der Herkunft oder des Hinter-
grunds von Personen, bleibt die Atmosphä-
re stets angenehm und wohltuend. Dies 
liegt nicht zuletzt im Bestreben, unseren Be-
wohnerinnen und Bewohnern ein Zuhause 
zu geben, welches diesen Namen verdient.  
Die Angehörigen und Personal bekunden 
dies auch dadurch, indem wir Rückmel-
dungen des Lobs und der Wertschätzung 
entgegennehmen dürfen, welche uns zei-
gen, auf einem guten Weg zu sein. Die Sta-
tistik über die Rückmeldungen bestätigt 
dies in Zahlen und weist für das abgelaufe-
ne Jahr eine Lob-Quote von rund 89% aller 
Rückmeldungen aus. Die übrigen Prozente 
verteilen sich auf Anregungen, Verbesse-
rungsvorschläge (6%) und Kritik (3%) sowie 
Übriges (2%). 
Szenenwechsel: (folgender Text mit freundlicher 
Genehmigung von Markus Leser, Curaviva) kürzlich 
hat das Institut für Pflegewissenschaft (INS) 
der Universität Basel eine Studie über die 
administrativen Belastungen in Schweizer 
Pflegeinstitutionen veröffentlicht. Solche 
und ähnliche Klagen verstummen in der 

Branche nicht, im Gegenteil: im Lichte der 
heutigen Herausforderungen, im engen 
Korsett einer überbürokratisierten und con-
trollingbesessenen Gesellschaft werden sie 
immer lauter und drängender. Der entste-
hende Spagat wird hier deutlich sichtbar. 
Auf der einen Seite ist es die Aufgabe der 
Heime, die kleinen Freuden des Alltages zu 
ermöglichen, die zu einer hohen Lebens-
qualität beitragen können. Auf der ande-
ren Seite gibt es mehr und mehr Aufgaben 
zu erledigen, die durch das System (die Re-
geln und Gesetze) vorgegeben werden. 
Ein Stück weit kennen wir diesen Spagat 
alle, er scheint gewissermassen auch dazu-
zugehören. Wenn ich jedoch mit Vertre-
ter:innen der Branche aus allen Betriebsbe-
reichen spreche, müssen wir leider feststel-
len, dass es eine Verschiebung zu geben 
scheint, von den «Blumen des Alltages» zur 
«bürokratisierten Regelerfüllung». Dies wirkt 
umso belastender und demotivierender für 
Mitarbeitende, weil dahinter oft ein unaus-
gesprochenes Misstrauen steckt, das im 
System der Langzeitpflege und des Ge-
sundheitswesens um sich greift. Wenn Re-
gelwerke und Kontrollen überhand neh-
men, wird der Spagat irgendeinmal zu 
gross. Das birgt Gefahren der Entfremdung 
und Ermüdung in sich. (Ende Zitat) 
 
Wir stellen uns weiterhin vorbehaltlos in den 
Dienst unserer Bewohnerinnen und Bewoh-
ner zu deren Wohlbefinden. Das Personal 
bleibt eines unserer kostbarsten Ressourcen 
und wir bedanken uns bei allen Mitarbei-
tenden, dem Vorstand und natürlich bei 
den Angehörigen für die stets angenehme 
und freundliche Zusammenarbeit. 
 
Herzlichst, Ihre Heimleitung 
Pascal und Rosella Broye
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Bewohnerweihnacht 
Weihnachten im Kreise seiner Lieben zu fei-
ern ist für uns selbstverständlich und normal. 
Jedoch gibt es aber viele Menschen, wel-
che das nicht können. Randständige, Ob-
dachlose und vereinsamte Menschen er-
fahren diese Normalität kaum. 

Auch im Zopf gibt es einige Bewohnerinnen 
und Bewohner, welche nicht zu ihren Liebs-
ten gehen und mit ihnen feiern können. Aus 
diesem Grund sehen wir alle Menschen im 
Zopf im wahrsten Sinne des Wortes als eine 
Lebensgemeinschaft. Viele Freundschaften 
untereinander, fördern die Lebensqualität. 
Und so haben wir alle gemeinsam Weih-
nachten gefeiert. Das ganze Haus wurde 
weihnachtlich geschmückt und hergerich-
tet. In der Cafeteria wurde ein prächtiger 
Christbaum aufgestellt. An den Fenstern 
leuchteten viele herzerwärmende Lichter. 

Die Stimmung war wärmend und herzlich. 
Viele haben sich besonders schön ange-
zogen und so lauschten wir zu Beginn des 
Festes dem ökumenischen Gottesdienst, 
welcher uns mit schönen Geschichten be-
sinnlich auf Weihnach- 

 
ten eingestimmt hatte. Musikalisch wurde 
das Fest dezent durch das Klavier begleitet, 
was sich als sehr passend erwiesen hatte. 
Zu einem solchen Fest gehört selbstver-
ständlich auch ein feines Essen. Das Kü-
chenteam hatte ein 4-Gang Menü gezau-
bert, welches mit einer geschmorten Kalbs-
brust an Morchel-Rahmsauce einen kulina-
rischen Höhepunkt erreichte. Das Dessert 
aus Zimthalbgefrorenem Glace mit war-
men Zwetschen rundete das Festmahl pas-
send ab. 

Dann blieb Zeit, in gemütlicher Atmosphäre 
miteinander zu sprechen und den Abend 
zu geniessen. 
Schliesslich erzählte die Heimleiterin eine 
wunderschöne Weihnachtsgeschichte, 
welcher alle gespannt zuhörten. 
Bald wurden die ersten Bewohnerinnen und 
Bewohner müde und suchten ihre Zimmer 
auf. Andere wollten den schönen Abend 
noch ein wenig geniessen und sind noch 
etwas geblieben, bis dann am fortgeschrit-
tenen Abend schliesslich alle ihre Gemä-
cher aufgesucht hatten.  
Die vielen schönen 
Rückmeldungen, wel-
che uns erreicht haben, 
zeigen uns das grosse 
Bedürfnis nach der Be-
wohnerweihnacht und 
geben uns Kraft und Motivation, diese in 
den folgenden Jahren weiterhin durchzu-
führen. Wir freuen uns über die grosse Freu-
de, welche wir geben konnten.  
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Freiwilligenausflug 
Das Jahr war bisher geprägt durch hohen 
Druck aufgrund der teilweise reduzierten 
Verfügbarkeit von Personal und auch Frei-
willigen. Die Aufgaben aufzuteilen und zu 
bewältigen, verlangten von manchen ei-
nen höheren Einsatz. 
Wir hatten uns daher von Anbeginn des 
Ausflugs auf einen ruhigen, aber nicht we-
niger interessanten Tag eingestellt. Die erste 
Etappe führte uns mit einem Kleinbus auf 
den Eichberg, wo wir uns zunächst einen 
Kaffee gegönnt hatten.  

 
Danach wurde uns der ganze Betrieb des 
Eichbergs vorgestellt. Während man als Be-
sucher und Gast dort wohl mehrheitlich das 
Restaurant wahrnimmt, steht hinter diesem 
Gastronomiebetrieb eine beachtliche Or-
ganisation. Auch eine Hotellerie, Senioren-
Residenz und Infrastruktur für gesellschaftli-
che Anlässe werden angeboten. Pro Jahr 
werden im Bio-Gemüsebau rund 2.5 Mio. 
Stecklinge gezogen, welche den Ei-
genbedarf für das Restaurant abdecken 
und an externe Betriebe geliefert werden. 
Kühe und Hühner decken weitere Bereiche 
der Bio-Versorgung ab. Und es gibt auch 
einen Bio-Hofladen, bei welchem viele der 
Eigenerzeugnisse eingekauft werden kön-
nen.  Ein herrlicher Ausblick über den Hallwi-
lersee bis in die Alpen hinein geben dem 
Betrachter ein aussergewöhnliches Gefühl 
von Freiheit. Umrahmt wird dieses einzigarti-
ge Ambiente durch zahlreicher Bron-

zeskulpturen des Künstlers Freddy Air Röth-
lisberger. 

 
Nach dem Mittagessen machten wir uns 
dann auf den Weg zum Restaurant Seerose 
in Meisterschwanden. Die Reise dorthin un-
ternahmen wir mit Pferdekutschen. Entlang 
von Rebstöcken mit dem Hintergrund des 
Hallwilersees war es einfach herrlich, was 
sich auch in der sehr entspannten und fröh-
lichen Stimmung der Teilnehmenden ge-
zeigt hat. 

 
 In der Seerose ergatterten wir einen Platz 
direkt am Wasser und genossen einen 
Schlummertrunk, bevor wir mit dem Bus 
wieder ins Zopf zurückkehrten.  

 
Dieses Jahr konnte die Heimleitung zudem 
aus den Trinkgeldern der Cafeteria, allen 
Freiwilligen mit Freude einen Gutschein für 
Wareneinkäufe überreichen.  
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Das Alterszentrum im Zopf in Zahlen 
  

 
 

Durchschnittszahlen am 31.12.2023 
Durchschnittsalter von Bewohner bei Eintritt: 82 Jahre 
Durchschnittsalter von Bewohner bei Austritt: 85 Jahre 
Durchschnittsalter aller Bewohner: 86 Jahre 
Durchschnittliche Pflegestufe über das gesamte Jahr:  4.6 
 
Auslastung 

 

Rubrik

• Pensionstage
• Frauen
• Männer
• Bewohner am Stichtag 31.12.
• Eintritte

• Frauen
• Männer

• Austritte
• Todesfälle
• Ferienaufenthalt
• Verlegung

2023

• 32'498
• 56  (62%)
• 35  (38%)
• 91
• 27
• 14
• 13
• 46
• 31
• 13
• 2

2022

• 32'401
• 59  (67%)
• 29  (33%)
• 88
• 31
• 20
• 11
• 36
• 25
• 10
• 1

97.2%
96.8%

97.4% 97.3%

98.3%
98.8%

94.3%

95.4%

96.8%

92.0%

93.0%

94.0%

95.0%

96.0%

97.0%

98.0%

99.0%

100.0%

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Auslastung 2015 - 2023

Auslastung exkl. Abwesenheit
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Kennzahlen 
Die Basis von max. 96 Pflegeplätzen ist theoretischer Natur, da unsere Doppelzimmer niemals 
alle doppelt belegt sind. Daher rechnen wir bei einer Vollbelegung mit 92 Pflegeplätzen. 
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Pensionstage / Pflegetage 
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Geburtstage Pensionärinnen und Pensionäre 
Im Berichtsjahr feierten folgende Pensionärinnen und Pensionäre einen „runden“ Geburtstag 
ab 60 Jahren alle 5 Jahre 
Giacometti Cécile 101 
Lochinger Hans 100 
Gemma Salvatore 95 
Holbein Else 95 
Kaegi Susanne 95 
Lüscher Hans 95 
Müller Katharina 95 
Tanner Heidi 95 

Baumli Susi 90 
Stalder Elfriede 90 
Brunner Fred 85 
Läuppi Willfred 85 
Leuenberger Rosa Ida 85 
Sturzenegger Hansruedi85 
Vogel Bruna 85 
Vögeli Magdalena 85 

Belser-Nuttli René 80 
Buchser Doris 80 
Bütikofer Yvonne 80 
Kaufmann Irma  80 
Moser Verena 80 
Studer Markus 80 
Wehrli Heinrich 80 
Blank Heinz 75 
Schumacher Johann 75 

 
Eintrittsjubiläen Alterszentrum inkl. Wohnungen 
Im Berichtsjahr feierten folgenden Bewohnerinnen und Bewohner ihr Eintrittsjubiläum 
ab 5 Jahren alle 5 Jahre 
Ott Martha 30 
Ammann-Fischer Ruth 20 
Roth-Bürgi Lilly 15 
Gottermayer Helena 15 
Zürrer-Bächli Ursula 15 
Siegrist Elisabeth 15 

Bendlin Helena 10 
Kaegi Susanne  10 
Walser Dorothea 10 
Berger Rudolf 5 
Berner Marianne 5 
Bruderer Ulrich 5 

Frey Verena 5 
Haubrich Anita 5 
Linder Annemarie 5 
Lochinger Hans 5 
Rusch Theres 5 
Starkermann Agnes 5 
Steiner Ruth 5 

 
Ein- und Austritte in den Alterswohnungen 
Angaben in Anzahl Personen 
Eintritte 4 Austritte 5 
keine Leerstände  (davon 2 Übertritte in die Pflegeabteilung) 
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Bericht der Revisionsstelle 
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Bilanz per 31. Dezember 2023 
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Erfolgsrechnung 2023 
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Personelles 
 
Personaleintritte 
Bajrami Sibel Pflege 
Butsieamlak Selam Hauswirtschaft  
Dobraj Valbone Pflege 
El Fatouaki Jamila Pflege 
El Mouakkit Zineb Küche 
Fiat Eugenia Küche 
Heljezovic Jasmina Pflege 
Jovanovic Mirjana Pflege 
Kummer-Schär Claudia Pflege 
Lässer Anna-Barbara Pflege 
Lüscher Barbara Pflege 
Marfurt Patrizia Pflege 
Müller Sonja Pflege 
Peter Shakira Pflege 
Schenker Olivia Nachtwachen 
Vranjes Jelena Pflege 
 
Eintritte Lernende / Praktikanten 
Dennler Simona AGS 
Gashi Enis FAGE 
Mavraj Flora FAGE 
Oviawe Benjamin Eros AGS 
Sabic Leyla AGS 
Tichelmann Alicia AGS 
Veseli Laura AGS 
 
Austritte 
Cetin Leyla Küche 
Jaggi Monika Pflege 
Karahasanovic Anela Pflege 
Makshana Beslinda Pflege 
Mulaj Lule Küche 
Oppliger Patrick Pflege 
Postaci Nilüfer Pflege 
Rexhepi Edona Pflege 
Rossi Christina Pflege 
Schertenleib Ivanda Pflege 
Siegrist Irene Pflege 

Austritte forts. 
Weber Colette Pflege 
Wolfensberger Nadine Pflege 
 
Austritte Lernende 
Bréguet Céline Pflege 
Mulaj Florenta Pflege 
Pedretti Gino Pflege 
Scheiber Lena Pflege 
Söylemez Barancan Techn. Dienst 
Tutar Emine Pflege 
 
Erfolgreiche Berufsabschlüsse 
Unsere Lehrabgängerinnen und Lehrab-
gänger haben ihre Chance wahrgenom-
men und ihre Berufslehre oder Nachholbil-
dung im Alterszentrum im Zopf in Oberent-
felden erfolgreich abgeschlossen.  
 
Schär Roy NHB FAGE 
Scheiber Lena FAGE 
Bréguet Céline FAGE 
Pedretti Gino AGS 
 

 
 
Zu diesem Erfolg gratulieren das ganze 
Team und die Leitung des Alterszentrums 
ganz herzlich und wünschen den neuen 
Berufsfrauen und -männern alles Gute für 
die berufliche und private Zukunft.  
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Personal (Stand am 31.12.2023) 
Bereich Personen FTE* Bereich Personen FTE* 
Fachpersonal 32 22.0 Administration 5 4.1 
Assistenzpersonal 34 20.2 Technischer Dienst 4 3.1 
Lernende 9 2.9 Hauswirtschaft 10 7.5 
Verpflegungsdienst 12 10.8 Mahlzeitendienst 8 0.9 
Total *Vollzeitstellen umgerechnet   114 71.9 
 
 
Dienstjubiläen  
Die folgenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durften im Berichtsjahr ein rundes bzw. hohes 
Dienstjubiläum feiern. Für die Treue zum Betrieb danken wir allen ganz herzlich. 
 
Personal 
ab 5 Jahren alle 5 Jahre 
Besic-Talic Mediha 25 
Bolliger Monika 20 
Carvalho-Duarte  
Correia Ana Cristina 20 
Kyburz August 20 
Mischler- 
Wermelinger Maya 20 
Urech Thomas 20 

Arnold Barbara 10 
Heer Cécile 10 
Hilfiker Petra 10 
Hirt Desirée 10 
Kreyss Mirjam 10 
Ramel Stéphanie 10 

 
 
Stiftungsrat Freiwillige Helferinnen und Helfer 
- . 
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83. Landsgemeinde im Zopf 
Der Präsident der Stiftung, Dr. Conrad 
Walther, eröffnete die 83. Landsgemeinde 
2023 im Zopf in der voll besetzten Cafeteria 
des Alterszentrums. Die diesjährige Lands-
gemeinde wurde – nach den Corona-
Jahren – wieder im üblichen Rahmen der 
Landsgemeinden durchgeführt. Das Pro-
gramm gestaltete sich dementsprechend 
traditionell mit der Ansprache des Präsiden-
ten, gefolgt vom Finanzbericht des Finanz-
chefs Fabian Tobler und den Informationen 
der Heimleitung sowie den Ehrungen. 
 

Musikalisch begleitet wurde die Landsge-
meinde durch das Schwyzer Örgeli Quar-
tett «Nachtgiele», welche sich für ihre musi-
kalische Unterhaltung seit längerer Zeit bes-
tens bewährt haben und den Anlass ideal 
ergänzen.  
 
Nach der Begrüssung durch den Präsiden-
ten erläuterte er die aktuelle Situation, wel-
che nach Corona von anderen Unsicher-
heiten geprägt wird. Kriegerische Ausei-
nandersetzungen prägen das Weltgesche-
hen und beeinflussen Preise für Rohstoffe 
und Energie. Die Preise dafür sind zum Teil  
 

erheblich angestiegen und befeuern die 
Teuerung. Zusätzlich erschwert der Fach-
kräftemangel die Rekrutierung von Perso-
nal. Aber auch von Positivem kann berich-
tet werden. Der Präsident stellte die geplan-
te Sanierung des Altersheims vor und erläu-
terte dem aktuellen Stand entsprechend 
der Ziele und die angedachte Vorgehens-
weise. Der Stiftungsrat strebt eine umfas-
sende Erneuerung und Vergrösserung der 
Zimmer mit jeweils eigener, rollstuhlgängiger 
Dusche an. Die Sanierung ist bei laufendem 
Betrieb geplant. Die Erstellung von neuen 
Alterswohnungen auf dem benachbarten 
Kyburz-Areal wird aufgrund der zurzeit noch 
laufenden Nutzungsplanung des Kantons 
Aargau auf eine zweite Etappe geplant. 
 
Anschliessend erläuterte der Finanzchef, 
Fabian Tobler, das Budget 2024. Es war aus-
serordentlich schwierig, dieses Budget zu 
erstellen, da bezüglich der Preisentwicklun-
gen keine verlässliche Prognose möglich ist. 
Dennoch rechnet der Stiftungsrat mit einem 
positiven Ergebnis, obschon die Rücklagen 
für Investitionen wohl tiefer ausfallen als in 
den Vorjahren. Vor dem Hintergrund der 
Preisentwicklung und der behördlichen Auf-
lage für eine kostendeckende Betreuung 
werden die Taxen angepasst. Die Hotellerie 
Taxe wird generell um 2 Franken, in der Be-
treuung je nach BESA Stufe max. um 3 Fran-
ken pro Monat erhöht. 
Die Heimleitung gab bekannt, dass die 
Rückmelde-Statistik sehr positive Ergebnisse 
zeigt. So durften im laufenden Jahr 89% aller 
Rückmeldungen als Lob für das Heim und 
Personal entgegengenommen werden. 
Beschwerden und Anfrage verbuchten  
 



Alterszentrum im Zopf, 5036 Oberentfelden 

  
Seite 21 

 
  

jeweils 3% und Verbesserungsvorschläge 
6%. Im Vergleich zu den Vorjahren hat die 
Anzahl der Lobbekundungen stetig zuge-
nommen, was für das gesamte Team im 
Zopf sehr erfreulich ist. Die Heimleitung hat 
sich beim Personal für die guten Leistungen, 
welche solche positiven Resultate ermögli-
chen, herzlich bedankt. 

 
In der anschliessenden Diskussionsrunde mit 
den Anwesenden wurden Fragen beant-
wortet, wobei das grösste Interesse bei den 
geplanten Bauvorhaben lag. Es meldeten 
sich eine ganze Anzahl Anwesende zu 
Wort, sei es mit Fragen, kritischen Voten und 
Lob. 
 
Im Anschluss folgten zahlreiche Ehrungen 
für Jubiläen und einige Verabschiedungen, 
wobei die Julilaren jeweils mit einem per-
sönlichen Geschenk und Blumen geehrt 
wurden. 
 

Lamatrekk im Zopf 
Die Durchführung des Lamatrekks im Alters-
zentrum hat sich als grosser Erfolg bestätigt. 
Die Bewohnerinnen und Bewohner genies-
sen den direkten Kontakt mit den liebens-
werten und friedlichen Lamas ausseror-
dentlich. 

Die Lamas werden von speziell ausgebilde-
ten Fachpersonen artgerecht in den Zopf 
gebracht, wo diese dann unter Kontrolle 
der Tierpfleger unseren Bewohnerinnen und 
Bewohnern im wahrsten Sinn des Wortes 
hautnah gebracht werden. 

 
Unsere Bewohnerinnen und Bewohner ge-
niessen den direkten Tierkontakt sichtlich 
und mit grosser Freude. 
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Weihnachtsmarkt 2023 
Weihnachten im Zopf – 
alle Jahre wieder. In die-
sem Jahr war die Land-
schaft weiss gezuckert 
vom Schnee und bot 
eine herrliche Winter-
landschaft, so richtig 
passend für einen 
Weihnachtsmarkt.  

Mit grossem Einsatz und 
viel Herzblut haben zahl-
reiche Mitarbeitende den 
ganzen Zopf auf Weih-
nachten eingestimmt. Das 
hat mit wundervollen De-
korationen seinen Anfang 
genommen und mit dem 

traditionellen Weihnachtsmarkt den Start-
schuss genommen. Geschäftiges Treiben 
im Aktivierungsraum war bereits einige Tage 
vor dem Weihnachtsmarkt zu beobachten. 
Sogar Bilder wurden eigens zur Weihnachts-
zeit von einer Bewohnerin des Zentrums 
gemalt und zur Verfügung gestellt. Köstliche 
Spezialitäten wurden herbeigeschafft und 
dann fand er endlich statt. 
Draussen wurden frisch zubereitete Marroni, 
Glühwein und Lebkuchen angeboten, 
während sich im Haus frisch gebackene 
Butterzöpfe, Brote und Gritibänzen rasch 
grosser Nachfrage erfreuten. 
Für das leibliche Wohl zu Mittag war eben-
falls bestens gesorgt. Das Küchenteam bot 
wahlweise ein Kalbsgeschnetzeltes mit 
Nüdeli oder ein Raclette an. Die Cafeteria 
war dann folgerichtig gut besetzt und die 
Gäste genossen das kulinarische Angebot 
sichtlich. 
 

Was wäre aber ein Weihnachtsmarkt ohne 
den Samichlaus? Dieser wurde von vielen 
Anwesenden erwartet und er traf dann 
schliesslich auch ein. Nicht nur die Kinder 
kamen zu seiner Aufmerksamkeit, auch die 
Bewohner und Bewohnerinnen konnten mit 
ihm sprichwörtlich auf 
Tuchfühlung gehen. Er 
zeigte sich als sehr nahbar 
und nahm sich für alle Zeit. 
Was der Samichlaus aber 
den Bewohnern und Be-
wohnerinnen sagte, ist 
nicht bekannt. Es werden 
aber sicher schöne Worte 
gewesen sein, denn es gab keine Anzei-
chen dafür, dass der Schmutzli die Fitze hät-
te hervorholen sollen. 
Schliesslich endete der Weihnachtsmarkt im 
Zopf und die Gäste gingen zufrieden nach 
Hause. Das Zopf-Team, unterstützt durch 
grosse Hilfe von Freiwilligen, denen an die-
ser Stelle ein herzlicher Dank gebührt, richte-
te das Haus wieder in den gewohnten Zu-

stand zu-
rück und 
konnte 
noch einige 
weitere De-
korationen 
aufstellen. 
Dazu gehör-

ten insbesondere die einzigartige Krippe mit 
den grossen Figuren und einem lebensgros-
sen Kerzenbouquet. Die Heimleitung ist sich 
der grossen Anstrengungen und Unterstüt-
zung des Personals und der Freiwilligen be-
wusst und dankt ihnen ganz herzlich für die 
Zusatzleistung, welche unseren Gästen und 
Bewohnern und Bewohnerinnen erneut 
einen wundervollen Tag ermöglicht haben.  
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Im Andenken der Verstorbenen 

 

Menschen, die wir lieben bleiben für immer,  
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen 

 
 

In unserem stillen Andenken 
 

Andermatt Max 
Anderrüthi Rosmarie 
Berger Ulrich 
Buchser Heinz 
Engler Hermann 
Fischer Trudy 
Frey Eduard 
Hofstetter Alice 
Keller Lilli 
Klapproth Horst 
Knellwolf Regina 

Kundert Peter 
Kyburz Hannelore 
Leci Ismet 
Lüscher Willy 
Lüscher-Schär Ruth 
Müller Adèle 
Müller René 
Müller-Schär Heinz 
Parise Antonio 
Piovan Apollonia 
Piovan Gabriele 

Sager Waltraud 
Schenk-Linke Maria 
Schmid Arthur 
Seeberger Frieda 
Stauffer Sonja 
Suter Alice 
Suter Elsbeth 
Trapanotto Lucia 
Weber-Matter Gertrud 
Willi Heda 
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Wochenprogramm 
 
Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
08.00 Frühstück jeweils von 08.00 bis 08.30 Uhr     
08.30 Andacht Andacht Andacht   
09.00     Coiffeur 

 
Coiffeur 
 nach Vereinbarung 

Coiffeur 
 nach Vereinbarung 09.30 Turnen Gedächtnis-

training 
nach Vereinbarung 

10.30    Basteln   
11.00 

 
  
  

 
Werken   

11.30     
12.00 Mittagessen ab 11:30 Uhr       
13.00    Fusspflege  Fusspflege   Fusspflege   
13.30    nach Vereinbarung  nach Vereinbarung  nach Vereinbarung   
14.00  Jassen   Basteln  
14.30       Werken   
15.00           
15.30     

  
 Kochen   

16.00        
16.30         

  Abendessen ab 17.30 Uhr  
Änderungen vorbehalten 
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